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Beratungsgegenstand 

Bebauungsplan Nr. 79 "Gewerbe- und Industriegebiet Weiner", Teilbereich IV 
hier: Beschluss zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
    

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaftsförderung billigt den vorliegenden 
Planentwurf mit den nach der frühzeitigen Beteiligung vorgenommenen Änderungen und beschließt 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, dass der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 79 „Gewerbe- und Industrie-
gebiet Weiner“, Teilbereich IV, der Stadt Ochtrup nebst Begründung und den wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen öffentlich auszulegen ist. 
 
Wesentliches Ziel dieses Bauleitplanverfahrens ist die Ausweisung eines Gewerbegebietes. 
 
Der Geltungsbereich ist im anliegenden Plan gekennzeichnet und umfasst die Flurstücke 49 tlw.,50, 
51 und 77 sowie die L573 tlw. 
 
Die angegebenen Flurstücke und die Straße liegen in der Flur 142 der Gemarkung Ochtrup. 
 
Sachdarstellung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Stadtplanung und Wirtschaftsförderung hat in seiner Sitzung 
am 17.03.2025 den Aufstellungsbeschluss für das Bauleitplanverfahren gefasst und die Verwaltung 
beauftragt, die Öffentlichkeit, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am Verfahren 
zu beteiligen. Die Beteiligung hat in der Zeit vom 23.03.2025 bis 22.04.2025 mit dem beigefügten 
Ergebnis stattgefunden. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens wurde eine Artenschutzvorprüfung sowie ein Umweltbericht 
erstellt, in dem Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt wurden. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Die Kosten des Bauleitplanverfahrens sowie die Kosten für etwaige Gutachten sind vom Antragstel-
ler zu tragen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Die Erhaltung und Erweiterung von Gewerbegebieten sichern Arbeitsplätze für heutige und künftige 
Generationen. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
 
Auf den Versand aller Anlagen in Papierform wird aus Umweltschutzgründen verzichtet. Die rele-
vanten Unterlagen (Pläne, Berichte, Gutachten u.ä.) wurden der Vorlage im Internet beigefügt und 
stehen in der Sitzung zur Einsichtnahme zur Verfügung. 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 
 
 


